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Herren Kreisliga

DJK SG Eintr. 1925 Rüsselsheim II : SF 1951 Bischofsheim II 
Freitag, 01.03.2024, 19:45 Uhr

DJK SG Eintr. 1925 Rüsselsheim II baut Siegesserie aus

Als Manfred Thomas sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die SF 1951 Bischofsheim II besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die SF 1951 Bischofsheim II meist auf
verlorenem Posten, denn nur 3 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag wiederum Manfred Thomas, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Sieg gelang es Hardt / Röder die Gastspieler Dorofeev /
Schumacher in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Thomas / Stichter machten mit Mc Briar / Bunn bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess
und gewannen ihr Doppel sicher. Beim 3:0-Sieg gegen Eisenhauer / Müller zeigten Krifka / Bierach
ihren Gegner die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch.
Manfred Thomas gewann anschließend sein Spiel gegen Silke Bunn eher ungefährdet und anhand
der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Nicht einen Satzgewinn überließ Volker Stichter
seinem Gegner Thomas Mc Briar beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt
für die Heimmannschaft. Wenig später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr bekam Wolfgang Hardt bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Georg Schumacher. Mit 1:3 verlor derweil Markus Krifka seine Partie gegen Evghenii
Dorofeev, in die Krifka anhand der TTR-Werte im Vorfeld auf dem Papier als großer Favorit
gegangen war. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim
anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Niklas Müller zeigte Peter Bierach wiederum seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Thomas Röder hatte am Nachbartisch
seinen Gegner Marc Eisenhauer beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der DJK SG Eintr. 1925 Rüsselsheim II und der SF 1951
Bischofsheim II. Manfred Thomas hatte gegen Thomas Mc Briar, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, beim 11:6, 11:8, 11:2 wenig Schwierigkeiten. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz
von Thomas nun 7 Siege bei einer Niederlage aus. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden
Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.03.2024 gegen den
TV 1846 Groß-Gerau II, während die SF 1951 Bischofsheim II am 04.03.2024 gegen die SKG 1945
Stockstadt antritt.

 Statistik:
 DJK SG Eintr. 1925 Rüsselsheim II

Doppel: Hardt / Röder 1:0, Thomas / Stichter 1:0, Krifka / Bierach 1:0 
Einzel: M. Thomas 2:0, V. Stichter 1:0, W. Hardt 1:0, M. Krifka 0:1, P. Bierach 1:0, T. Röder 1:0 

 SF 1951 Bischofsheim II
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Doppel: Mc Briar / Bunn 0:1, Dorofeev / Schumacher 0:1, Eisenhauer / Müller 0:1 
Einzel: T. Briar 0:2, S. Bunn 0:1, E. Dorofeev 1:0, G. Schumacher 0:1, M. Eisenhauer 0:1, N. Müller
0:1


